
Schlefifthe privUegirte Zeitung. 
^0. ci.. Sonnabends den 22. December 1788. 

Berlin, dkn 16. December. 
Se. Rön ig l . Majestät haben allergnä-

digst gernhet, das vacant gswordere M a r -
wiysche Ins. Reg. dem Generalmajor, Hrn« 
v. Romberg; und das Ziywiysche Drag. 
Reg.dem Obristen, Hrn. v .Borste l , zu ver¬ 
leihen; 

Bei dem Möllendorfschen M g . den Ka-
pllain, Hrn. v. Hagen, zum Major; den 
Etaabskapitaill, Hrn. v. Rapp in , zur Kom-
Pagnie; den Premierlieulenaru, Hrn. von 
Reinbaben, zum Staabskapilaln: den Se-
konvelieutenant, Hrn. v. B rozowsk i , zum 
Premlerlieutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Vlazzmer, zum Sekondelieutenant: und den 
Portepee-Fähnrich, Hrn. v. Schwerin, zum 
wirk!. Fähnrich; 

Bei dem Eichmannschen Reg. den Fähn¬ 
rich, Hrn. v iMi t tweyer/ zum Sekondelieu-
ttnant: 

Bei demMollzschen Ins. Reg. den Fähn¬ 
rich, Hrn. v.F^anckenderg, zum Sekonde-
lieutcnantl 

Bei demHenckelschen Reg. den Fähnrichs 
Hrn. d. Rapserlingk, zum Sekondelieute-
nant; und den Portepee-Fähnrich, Hvn. v^ 
Giese, zum wlrkl. Fähnrich; 

Bei dem Alc Rombergschen Reg. be« 
Fähnrich, Hrn. v. Glasow,zum Sekonde-
lleutenant; und den Portepee-Fähnrich, Hrn. 
v. Tradenfeld, zum wlrt l . Fähnrich; 

Bei dem wildauschen Reg. den Portepee-
Fähnrich, Hrn. v. Ruskowski, zum wlrkk. 
Fähnrich; 

Bei dem Depotbataillon dieses Regi¬ 
ments, den Sekondelieutenant, Hrn. v. Hen^ 
n ing, zumPremierlieutenantj 

Bei dem Feldartilleriekorps, den Ma-
jor, Hrn.Berger,zu Obrlstlleutenant; den 
Kapitain, Hrn. Roch? zum Major; den 



StaaMapltatn, Hrn.Rsnsdsirff, zur Kom^ 
pagnie; den P ^mierlieulenasl^ Hl n. v.Tet^ 
tcndorl ; uno Wo!f f , zum Staabskapttain; 
d^' Setondelie^ttnattt, Hrn. Hahn, zum 
Premleu 'n tsnat^ ' id den g^f-eilen Korpo¬ 
ral, Hrn pacrkallnner, zum Setondelleus 
tenanl; 

Bei dem Ilowschen Kurassier^Reg. den 
Junker, Hrn. v MerHer, vßmLelb-Karabi-
«ier R<qim zum Kornet; 

Bei dem <3rölingsche7I Husar. Reg. den 
Rittmeister,Hrn v. Zagursky,zumMo^or: 
hetz StaabsrtttmeMr, Hrn. v. Mü l l e r , zur 
E fadran; den Cekondelieutenaut, Hrn. v. 
S o r e y k y , zum Premierlieulezzant; den 
Kornet, Hrn. v. starzinsky/jumSekondes 
lieulenant; und den Junker, Hrn. v. B e l -
l i ng , >um Kornet; 

Bei dem Harichfchen Fusel. Bataillon, 
den gcfrtiten Korporal, Hrn. v.Lvi<edaws--
ky, zumSekondelieutenant juadalnirn?. 

Sonntags Vormittags war bei S r . Ma¬ 
jestät dem Rönige g oße Cour. Mittags 
speiseten )lllerhöchstdleselden b î I h r o 
Majestät der venVinwecen Rou ig tn . 
Abe^d5 war dei I l ) r o Majestät der regie-
renden 'Aönig in Cour und Soupsr. 
. Das Absterben Sr . K.H. des Markgra¬ 
sen Friedrich Hemrich von Hranden-
bnrg-Schwedt, ist vorgestern von den ffan-
teln samtl. hiesigen Kirchen bekannt gemacht 
zend der Anftmg gemacht wmden, 8 Tage lang 
von 12 bis i Uhr in dreien Pulsen zu lauten. ^ 
I ' den fältttl. Kir6)(n des ganzen Landes soll 
es eben so gehalten, und das lbst von dem näch¬ 
sten Sonntage an nach dem Empfange des 
Unker dem ̂ zten d.M.an die g W. Inspvtno-
Ken ergangenen Eirkulaschrelbens der hohe 
Todesfall bekannt gemacht, un.d 8 Tage lang 
geläutet werden. 

Der Königk Hofhat, diefts Ablebens we¬ 
gen, den ?Htcn d< die Trauer auf4Wochen an̂ -
g^legt. Di«? Dämels e-sicheren bis ersten 8 
3age mit Frangen und schwarzen Handschu^ 
hen und Fächeln. Die Kavaliere 8 Tage mit 
MZLlsufMN Schnallen und Hegen, uny 

Frangen an den Manschetten. I n den letz-
len z Wochen klelden ftH die Damens üüt 
Flohr und Blonden, weißen Handschuhen 
und weißen Fächeln. Die Kapulüre mit 
weißen Degen und Schnallen. 

Vorgestern, Sonntags hatte der Land-
gräfttch Hessen ll Homburgiscke accreojltrte 
Rrsioent und wirkt. Geheimer LegatiMsrach, 
Hr. Reckert der altere, die Ehre, sein Kredi¬ 
tiv als Hochf. Zollerscher Restbeut ln eben bcr 
Clgezlschgft dem k. KabmttslMlusterio m 
überreichen. 

Der Obrist, Herr Graf v« B r ü h l / ist von 
Dresden hkr augelangt. 

Bet der gejiern Vormittag geschehenen 3ie-
hung der ̂ ten K lasse konigl. 2 l ster Lotterie ftel 
der Hauptgewinn von 2c)OO Rthl. auf Nro. 
2O454. nach Halberstabt bei teckeny; I Ge-
wUin von lOOo Rthl. auf Nr. 25628. nach 
Breslau bei Weötzel; i Gewinn von ̂ Oo Rt l . 
auf Nr. 2072. nach Schidliy bei Röhner; 2 
Gewinne von 250 3tlhl. auf Nr. 5866. unb 
l6Oo6, in Gklltn bei L< Iose^ h,und nach Neu-
damm bei Rosenthal; 5 Gewinne von 200 
Rthl. auf Nr. 4788- 6bZl. 10234. 26120. 
und28536. tn Perlt« b^ Borsttl u.2malbel 
Weydmanli, nach Glogau bel Olonyftus, und 
nach Tangermünde bet Kleinau; z ̂ Gewin¬ 
ne von toc>Rtöl. auf Nr. '32F. 3453. 7 ^7^ 
l5255. l5945. 16369. 22051. 22826. 
24403. mw 25408. in Berlin bei A. ^evin, 
I . Oppenheimer ftn., m:d 2wa1 bei Werd-
mann, nach Breslau bei Hühner und Anal 
beiWeutztl,.nachFra?.lfurt bei Echesmijer, 
nach Glogau bet Woyjcy, und nach NtUsiadt 
bei Schcffler. Tue Ziehung der 4ten Klcsse 
di.str kür<lHjl. Loltel ie ist auf den 26. Januar 
1789 auderaumec worden.. 

Wa ĵ chau, den 73. December. 
Fortsetzung des Reichstags. Journal. 

3^lte Äeßlon, F/eylags du: 5. Decemb. 
Nachdein der König sichln den St um be¬ 

gebe, erofnele der Consvdelalionb Mar¬ 
schall die Seßion unH gab zu erkl'nns!^ daß 
alle Muhe und Arbeit durch Geduld, bey Ver« 
tichmng,0el selben, unb durch die Hosuung zu 



tew elwänschten Zweck zu^elangen, erkich-
lert werde, eben diese Hofnung das Prozece 
vm: der Knegs^Commißion zu endigen sollte 
uns desto muthiger machen um dieselbe A< beit 
fortzllsetzen. Er trug hierauf den Reichs¬ 
tags - Secretalr auf, den Artikel von der 
Kriegs-CommDion zu verlesen. Hierauf 
verlangten sogleich diele Landbottn zureden, 
und baten, daß laut der gestern gege¬ 
benen Versicherung, die Ernennung der Ge¬ 
sandten an die auswärtigen Höfe erfolgen 
möchte. DerConföderations-MatschaÜvon 
der Krone, gab hierauf zu erkennen, daß der 
König willens gewesen, ihr Verlangen zu er-
M e n , daß aber die Herren Kanzler und 
Schatzmeister den König gebeten diese Ernen¬ 
nung noch so lange zu verziehen, bis die Per¬ 
sonen bestimmet, welche geschicket werden 
sollten, und die gehörige Expedlton fur sie fer¬ 
tig wäre, und bey dem Schatze die Rechnung 
und Anstalt gemacht würde, um die Kosten 
zu diesen Gesandschafeen zu besorgen und zu 
bestimmen. Alsdenn fing der Landbote von 
Chelm Suchodolski an, und gab;u erkennen, 
^aßesnöthig wäre, elneAllianz mitdem Ko-
mgevonPreußen, zuleich auch mit England, 
Holland und dem teutschen Reiche zu machen, 
und deswegen müste hauptsachlich man Ge¬ 
sandten an der Berliner Hof schicken. Als 
nun auch noch verschiedene kandboten ver¬ 
langten, daß unverzüglich diese Gesandten er¬ 
nennet wsrden sollten; so gab der kaudbole 
von Lenczycz Ierzmanoweki zu erkennen, daß 
diese Ernennung der Personen zu Gesandten 
die dem Könige durch die ?aÄa (̂ onvema ver¬ 
sichert werden, nicht verletzet werden möch¬ 
ten. Der Landbote von Brzisc in Litthauen 
versicherte hierauf, daß die Nation gewiß 
heilig halten würde was sie dem Könige in 
denen ra<3i8 convenr,5 versichert und der Kö¬ 
nig der dttse ?a5a hielte wollte auch nichts 
Wieder dieselben chun. Da nun das Geschrey 
wegen der Ernennung der Gesandten nicht 
aufhörte, rief der König das Ministerium zu 
sich und gab zu erkennen, daß wegen der von 
d M Conföderatlons-Marschall vvn der Kro/ 

ne anLrsührlett Ursachen, Nefe C ^ ö M M 
aus turze Feit verschoben worden, sobald al-
so nur die Kanzler und Schaymeificr wt!ct>e 
diese Ernennung «aufgehailett, aucs würdm 
fertig haben, so wmde sol;leich die st Erdens 
nung e^foigi N, die Stande möchten also noch 
ein wenig Geduld Haben. 

Der Lantzbote von Bielsk Potocki gaö die 
Nothwendigkeit zu erkennen, ans das ge¬ 
schwindeste eiaen Gesandte an den Berliner 
Hof zu schicken, und übergab deswegen ein 
Pro/nt, da nun derCasikllan von Brecz glech-
falls dieser EHche wegen ^in Project über¬ 
gab, so wurden sie beyde verlesen. Hierauf 
sagte der Conföderatiotts-Marscha3 von kit-
thauen Fürst Eapicha: Da der König die 
EcnlMNlng der Gesandten künftigen Dien¬ 
stag öeliprcchen, so sollte man damit zuscie-
den seyn. Da man nun wieder zu Verle¬ 
sung Hes Artikels von der Kriegs - Commis¬ 
sion ichritte, so übergab der Landbote von 
Brailow Morzynsli ein Project in Ansthung 
d^r Cadetten, daß solche in gewißer Anzahl 
M Armee als Offiziers genommen werden 
M M l . Nach de^en Verl-sulsg, übergab 
der kandbole von Lublin Potocki einen Zusatz 
in Ansehung ber Vorträge die von denen 
Chefs gemacht werden Mlen und verlangte 
daß solche nach dem Aller eingegeben werden 
sollten. Der Landbote von PodoAen über¬ 
gab gleichfalls einen Zusatz in Ansehung der 
Vel ferligung Her Listen des Generaj-Slaabs 
und anderer Umstände. Da man sich nun 
wegen dieser Zusätze lange zankte, so bat der 
ConföderationsF Mal schall den König die 
Seßisn zu endigen well es schvn spat, wor-
alff solche auch bis aufden andem Tag limi-
tiret wurde. 
Histe Seßion/ Sonnaber.dsHen 6. Dec. 

Sobald sich der König in den Senat bege¬ 
ben, fröfnele der Conföderalions>Masscha3 
von der Krone die Seßion und bedauerte in 
seiner Rede daß der gestrige Tag ohne was 
zum Besten des Vaterlandes getban zu ha¬ 
ben, verlohren gegangen, da nun die vellohr? 
ne Zeit nlch! lsnnte wl«derHcblHcht we^be^ 



ss mschte man heute desto emsiger mit der 
Arbeit fortfahren und in dieser Hofnung trug 
er den^Reichstags>Eecretaire auf den Arti¬ 
kel von der Kliegs^Commißt'on zu vellrstn. 
Der Fürst Poniatowski, Oroß-Schatzimister 
von kitthauen fing hierauf an, und gab denen 
Standen sein Gutachten zuerkennen, sowohl 
tn Ansehung der Abgaben, übergab zugleich 
zwey Projecte, eines in Ansehung des Kriegs-
Etat, das andere wegen der zu bestimmen¬ 
den Auflagen. Der Landbots von Posen 
Kwilecki sagtehlerauf wie man w der gestri¬ 
gen Eeßion zu dem Projecte wegsn der Ca-
deten Zusätze eingegeben, wodurch aber das 
wegen der Vorträge und der Patente fur die 
Offiziers schon gemachte Gesetze, angegriffen 
und umgeworffen wurde. Er bat auch daß, 
da wenn die Ernennung eines neuen Gesand¬ 
ten an den Berliner Hof erfolgen sollte, er von 
ftiner Gesandschaft an diesem Höft mochte 
zusückberussenwerden, warum er auchschon 
auf denen vorigen Reichstagen? nach abge¬ 
legten Rapport, gebeten. 

Der Fürst Bischof von Wilda Massalski 
fing hierauf an zu reden, mW zwar wieder die 
in der gestrigen Geßionvon denen Landboten 
von Podolkn und Lublin eingegednen Zn¬ 
satzen, weil dadurch das schon gemachte Ge¬ 
setze angegriffen würde, und weil so was de¬ 
nen König!. Prärogativen, als welche ohne¬ 
dies schon ansehnlich Verringert worden, 
nachteilig wäre, er riethe ccho daß man so 
was schon nicht weiter unterstützen möchte. 
Der Cajiellan von Czersk Ostrowski, der 
Landbote von Wilkoniers Koscialkowsky, der 
von C<ernlechow Krasiscki, der von Kraisa 
Pikarski wie auch der Fürst Czerwertynskl, 
CasteLan von Czermchsw, gaben dieser Sa¬ 
che wegen eben dergleichen Gesinnugen zu er̂  
kennen. Hierauf sagten die Landboten Po-
töcki von Lubliln undMierzciewlikivon Podo-
llen, daß ihre ewgegebme Zusätze nicht wie¬ 
der die König!. Prärogativen wären, auch 
nicht das schon gemachte Gesetze angriffe, 
sondern nur eine Strafe für die Chefs be¬ 
stimmten, wenn sie jh« Voltrage nicht ge¬ 

bührend eingeben. Der kitthausche ConfsZ 
derations-MarschaN Fürst Sapieha rleth 
hierf, daß diest Beyträge bis auf die künfti¬ 
gen Actlkcl verschoben werden möchten und. 
man jktzo zur Enlfti)eidung des folg uden Ar^ 
tikels schreiten schreiten soltte. Ais nun die 
gedachten beydenLaadboten dareineinrrillig-
ten, so verlaß der Reichstags^Secretairs dett 
iile^z Artikel von der Kriegs-Cominzßon. 
A s NMK nun längs deswsZen gestritten und 
geredet und nicht einig wenden konnte, so lieth,, 
der Landbote von Krzcsk ia Lttthaum, Haß 
man die Fett nicht bedauere sondern diese 
wichlW Materie noch besser überlegen möch-
t". Als sich hierauf das WiüisterklM zum 
Throne beKab, so befahl der Königjdie Sest 
sion bis morgen zu solvtren. 

Da der Bischof von Smoleńsk Wodzyns-
ki, seit kurzengestolbsn, so iitFein,Cöadjut^ 
der wegen/ftiner Gelchrfamkeit,und Pered/ 
salnteit so berlHmte Narus^ewikz ihm gefols 
get, und hat am Sonntage den gewshnlichell 
Eyd als Senator abgeleget und wohnet nun 
denen gewöhnlichen Sitzungen Hey. 

Dieser Tage ist endlich die Ernennung der 
Gesandten an auswärtige Höfe, die ma? ft< 
begierig verlanget, erfolget. Nach Wien 
geh: der Kämmet herc Woyna, nach Peters¬ 
burg der Kronftidzeugmeister GrafPotocki, 
nach Berlin der Stolnik von Lilthauen, Fürst 
Czartoryski, nach Paris der Graf Joseph 
Potocki, in England bleibt der vorige, wer 
nach Constanlinopel gehen wird ist noch nicht 
gewiß, diese Herren werden an denen be¬ 
stimmten Orten in ihrer neuen KleWung er¬ 
scheinen. Die Ernennung zu denen Offi-
ziers-Stellen, ist endlich dem Könige, wie 
solches auch die.kaÄa (̂ onvsma haben wol¬ 
len, überlaßen worden. 

Wien, den 13. December. 
Die Feldmarschalle Lascy, Laudon und Pel-

legrini, auch einige andere Generale sind von 
der Armee Hieher zurück gekolnmen. 

Ungarn. Die Berichte von der Armee sind 
sehr selten und unbebeuten-d./ Der allenthal¬ 
ben einMetene Winter. nöthlM die Trnp-



pen in den Winterquartieren sich ruhig zu 
hallen. 

Der Schadenden bis Unterthanen in den-, 
i'emgen Gegenden des Banakes erlitten ha> 
bea, wo stch das Osmannisty^ Heer ausge¬ 
breitet hat, ist in so weit als er in entwsnde-
lem Vieh dostai?d, durch die glücklichen Unter¬ 
nehmungen des Guierals Grafen v.Hacrach, 
Zrsßtenlheils ersttzl worden, und viele Unter¬ 
thanen habe-1 a8es, oder doch den größten 
Thei! ihres Viehs wieder erhalten. Der 
üb ige Verlust bestand inGeräthschaften, die 
yicht so sthr vo:z den Feinden als ron den 
taubsichtigen Wallachen selbst sind eniwendet 
worden. Biese wurden durch Strenge und 
Drohungen ebenfalls dahin gebracht, ihren 
Raub wiedir zurück zu bringen, und so ist 
ciuch von dieser Seite dasangcrichtete Unheil 
um Vieles verringert worden, und bald dürf¬ 
en alle Spuren der Verwüstung vertilget 
styn. — 

Nachrichten aus Ungarn. 
Schreiben aus Eynmen vom 27. Nov. 

Daß der Anführer der Feinde ln Servien ein-
gewiüiget hat, dieFeinostligkeiten gegen un¬ 
sere iln Banale und in Eyrmien stehenden 
Truppen einzustellen, ist wohl rmmnehr allges 
meit? bekannt Aber folgendes verdient noch 
nachgetragen zu werden: der Anführer der 
Feinde nennt sich in dem Schreiben, das er 
vom 19. November aus dem Lager bey Bel¬ 
grad datirt, und an den kvmmandkenden Oe-
neral Grafen von Kinski) überichickt hat, Ab^ 
dl) Bassa, Gouverneur von Numelien und 
Seraskitr der ilzServien stehenden Truppen; 

er ist eln Bassa vong Roßschweifen, unter ihm 
steht der Basia von Belgrad und andere Bas-
sq's von 2 Er sagt in seinem 
Schreiben, daß er zwar keinen förmlichen 

' WaAnstilZstand eigcmächtigeingehen könnte 
tvctt dies blos ia der Macht dcs Großveziers 
Und dls Großherrn stände; daß er aber, bis 
aufweitere Befehle des Großveziers, bereits 
willig des¬ 
wegen schon seine Befehle an den Bassa von 
Belgrad und an die KOMmandanten der in 
dieser Festung liegenden Truppen, so wie auch 
andieübrigen unter seinem Befehl stehenden 
Bässen von 2 Roßschw îfen habe ergehen lass 
stu. — Man behauptet, dieser Bassa sey der 
nämliche, welcher unsere Mannschaft, die ln 
der Veteranischen Höhle stand, so menschen¬ 
freundlich bey ihrem Abzüge behandelt hat.—^ 
Die Leser dieser Zeitung werden sich aus dem 
74. Stück derselben erinnern, daß ein Offizier 
von Brechanwille bey dem Ausmarsche aus 
dsr Veteraniscyen Höhle von einem Arnau-
ten angefallen wurde, welcher ihm den Degen 
rauben woltte. Dieser Offizier, welcher sich 
standhaft wiedersetzte, und hernach von dem 
Bassa vollkommene Genugthuung erhielt, ist 
der Hr.Oberlieut. von Phisterer. 

Breslau den 2d< December. 
Heute wird im Waserschen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Unter zweek Streitenden 
siegt der Dritte, oder im Trüben ist gut fi¬ 
schen, ein Singspiel in drey Aufzügen, von 
Karl Goldoni. Die M M sst vom Herrn 
Sarti, Kapellmeister Sr- M M a t der Ruß. 
Kaiserin. / ' 

I n der privilegitten Schleichen Zettungs-Expedicion/ IVilhelm 
Gottlied Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Reisen der Portugiesen und Franzosen nach Afrika und Ostindien: oder Geschichte der ersten 
Entdeckung dieser Länder Aus dem FraNj. übersetzt, und mit Anmerkungen versehen 
von George Friedrich Casimir Schad, 8. Nün,b 788 i Rlhl . 

Antihypochondnakus oder etwas zur Erschütterung des Zwergfell 
Verdauung, ZlePorzion, 8. Erfurt788 8sgr. 

Anekdoten aus dem Leben Friedrichs des Großen Königs von Preuße«/ HttrBaXd, 8, N<U? 
wied787 2^sgr ' ^ 

Weihnachtsgeschenke für dleIugend. 8. Berlin 9sg^ 



( i nMt / sde r I . I v. pannwigscheu c? c i i / ^ l ^ . ) Von der König!. Ober»mts-A^ 
Hienmg allhier werdmutle und jche, weiche an den Johann Ignatz von Pa^nwiH, Bessern 
des König;. LeyaMtbs in Alt romi iß, der Oder Hofgeuan tt, ln der Gr^fjchaft Gtatz und 
dessen gesummtes ^/t,>/^,V verfalieues Vermögen, jo wie an taZ Capital der ZOoo ft. oder 
Zwey Tausend Rthlr. welches fur die Ehegauln oes Vatn v des O? ' ^ / ^ Marie Phillppine 
von Pannwitz geb. von Frobel, auf den Grund der Ehe Pacttn ê ^ n ^ -Wen May 1759 
und des König!. Nestupts vom i2len Mart. 1759 e^^c,^o vom zosten April 1759 aufobbe--
r.anntem Lehnguth zu Alt Lomnltz hypothecarie anuoch haftet, ^ ^o^«Ftte c ^ / ^ einige 
rechtsgültigeA spcüchezuhabeaveiMeitten, vom ztenIan. 1789 an gerechn t, binnen drey 
Monathe und zwar â i ^e^m///tt/,//?e,Fmto îttm dm 4teu Ap^ü ^789 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem hiesigen Könisl.OberamlS Regierung« Oirectoti Steud' er, als hier.u specialiter 
aulhorisilten D?putaeo an gewöhnlicher Obeeamlv--SleNe â i / ^ H t t H ^ L^^FiLca/^^m 
/>^^lev/ft) /ttö /?lr//H F?^c////i' ^/?e?/?e^//'/ett^ii und ̂ ^/o//e des Capitals/ttb (Io?n?,//na5is?/s der 
e^tMc/s zu vklftiZenden E^labuiallon dejsilben, aus denen Grundbüchern, entweder pelsöns 
lich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convocirt und vorgeladen, mit der Be¬ 
deutung, daß wenn ein oder der andre der von Pannwitz. Creditoren allzuweiter Entfernung, 
oder andrer legaler Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und 
es demselben an Bekanntschaft unter denen hiesigen sollte, sich 
derselbe entweder an den Iufttß-Cömmißio^s Rath Heine, Muller und Brasserl, oder au 
ble IuAtz-ComMissarten Eugec und Vattr wenden könne, und densÄben Mit der bensthigten 
Information und Voämacht versehen müsse. Auch wird der Gememschuldner Ichann Ig> 
naß von Pannwitz, Besitzer des König!. Lehnguchs in Ait-Lummy der Ober-Hsf gkyatlnt, da 
dessen A zfenthalt unbekannt ist, ebenfalls a<i ^e^/^/m/,,/ Verfahren 
/tt/15^ ce//w«eöom? tt),) und zur Behandlung mit semen Gläubigern hieröurch vVrgelaben. Gê l 
geben Breslau eeu Hlen Dec. 1788^ 

/Offener Tlrrest des pon pannewiyschen Vermögens.) Von Seiten der Kon. 
BreslauschenOberaMls-Regierung wird hie^durch öffentilch dekannl gemacht, daß alle und 
jede, welche von dnu Gemeinschuldner Johann Igaaß von Panuwiß, Besitzern des König!. 
tegli-Guths tllA t Lomllitz derOberM genannt in »er GrafschaftGlatz, etwas an Gelde, 
Sachen öder Priefschafteu hUlttr sich haben, demselben oder den Seinlgen nichts davsn ver-
äbfoigen, sOndery solches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, uud mit Vorbehalt 
des daran habtnlM Rechts i?ii Oe/?9/in//» abliesern, oder aber gewärtigen sollen/ daß das yer-
bökhwldrig E^ttMtte zum Besten der ConcursMajft anderweit bepgemeben werden; die 
gänzliche VerschMlMng solcher Gewer oder Sach^ hmgegen den unausbleiblichen Verlust 
des baramhahendm Unterpfand und andern Rechts selbst nach ßch ziehen wird. Gegeben 
Breslau den 5. D?c.l788. 

(<7^tts hes Johann Rirsch.) Von der Königl. OberamtsMegierung zu Glogau 
wirdaufAnsuchenderAnneRosineverehellchtenKtrschin geb Beutelin hiel^bst, ihr vor drey 
Jahre» entwichener Ehemann, der ehemalige lnAo.5785 von dem vonWoifframsdorfjchen 
Regiment verabschiedete Grenadier Johann Kirsch, hierdurch vorgeladen, siw in dem zu set-
»fr Kernehmung und zur Inftruction der Sache^ so wie zum Versuch der Söhne aufden ipten 
Mart« l?33 auf dem hleMl, Schlosse VyWittags um s Uhr vor dem AßtsienMtb IagwiK 



snbefaumtett 5 e ^ , ^ in Person zu gestellen, umsuf Vle geyeulß» 
angebrachte KiageMde undAnnvort zu qeben; Wohingegetl lm Fall seines ungehorsamem 
Auffenbkibensangenommen wetden wird, daßerdievonoerKläKerin gegen ihn angezeigten 
Facta etngesianben, und sich aller dagegen habenden Einwendungen begeben haben wolle, wel¬ 
chem gemäs er sodann für ew böslicher Veriessir erkläret, und das zwischen ihn und der Klagst 
ein obgeschwebte Band der Ehe tu Contumaciam getrennet werten wird. Gegeben Gioga» 

^ „ 

(6/m^o der v, Cyaumontecschen Gläubiger.) Von der König!. Oberamts-Res 
Zlerung allhler werden alle und jede, welche an den am 22ten Wâ rz d. I . zu Bunzlau vn-flor-
bmen Generalmajor und Brigadier dê  letchten Infanterie in Schlesien, Franz Eugm von 
Chaumoutet, uz«d dejp ^Zesammtes/>^OlH///velfaüenes Hermögene^r^/o^i^e/e ^?/>e einis 
gnechtsgültige Anzpcüche zu haben vermci eu, vom 2osten Oct.c. angerechnet, dilmcn z M o , 
nathen nttb zwarci ê? m//^^^e^e/mo^ ///^ den 20. Jan. 1789 Vormittagchlm 9 Uhr vor dem 
hiesigen als hkrzu specialiter aulhorifistm Deputats, an ges 

^5^l/i?e//n/) entweder persönlich od r̂ durch zulaßlge Bevollmächtigte zu erscheinen, couvocirtl 
pnd vorgeladen, mit der Bedeueulig^ daß wenn ein oder drr andre der 
Creditocen, auzuwelter Etnftrnung oder andl er legaler Ursachen wegen, an eeripersönl!chm 
Erscheinung gewindelt werden, und es denenselben an Bekanntschaft unter den hiesigen Iuffu^ 
Eommiffarien fehlen sollte, sich derselbe entweder an den hiesigen Iustiz^Cottlmißionslatß 
Heine, Müllee und Brassert, oder den Justiz Esnunissarium Enger sich wenden rönne, und 
demselben mlt dn bcröthigten Infolmation und Vollmacht versehen müsse. Gegeben Bres-
lauben^2.Sept. '788^^ König!.Preuß. Bresl.Ob ramts-Regierung. ' 

(^/ci^/c'/c^/o^derGräfi. v.Oppersdolfischen (Miud iger .>"B l t tg b ^ ^ ^ ^ 
1788. Von der König!. Oberswlej' Ob^amtS R glerung aUhier werden alle dteftnl^en^ 
weiche an datz Vermögen des alb t<>/H^/l verstorbenen Ober^GilZgauer Majorats-Besißers 
Joseph Wenzel Grafen von Oppersdors, einen rechtlichen Anspruch ^ ^9c//^/e^/>e z « ^ 
den vermeinen, vorgeladen, in dnn vor dem ernan^tkn Deputato OberüMtsrach Grlwoanqe-
ßchte^ ?>,mi//c)/?e^///t '̂7o den2Osten Ian . 1789^ entweder tu Person ober durch einen tuläßi» 
gen Bevolllnächtiglen, wozu ihnen von den hkstgkn IustizCommissarien der Crim. Dtreclor 
Vetter« der Affistenzrath Slöckel, die Hofräthe Bsnisch nnd Mcifter, der Justiz ComMißi-
onsrathHantsch, der Hof FlfcalSachH und derIusiitz Connnissarius We^el vocgefchlagess 
wecden, zuerfchemen, undibieF rderunstenanzuzeigen und auszuweisen; wobey jedoch bei 
kanntgemacht w!rd. daß /l^/st i?Ä/^ :n hc chsieNH 2000 Rlhlr, bestehen dürfte^ u- d es also bes 
^nderffden ul privUrgirteu Olaudjgern überlassen wn den müsse 0^ und irjwkftrn sie etwa 
noch neue Kostec dmaa wenden woüen; die ln gedachter Termwo Ausbleibenden aber ^llezr 
wir allenlhreu Fordiluagen an dieConcurs Wasss pr cludnt werden, unv haben Hie Aufttt 
gung eines ewlgen Sti^sHrveigens gegen die übrigen En dito^es zu AeMreigen.' 

(vor ladunK des Vemhändler Gallacsch ) Von dem KsÄlgl. Uroblmiü^Res 
gie Geri dtc zu Brsbluu werden alle dlep'ni^cn, r̂e lche an die am 24steu Npril dies Iah r^ ;«> 
Iedlownickbn Loslau in Beschlag genommene 6EiMkr45Quart UngsischrnWekn as Ei¬ 
genthümer, od^r aus welchem Grunde esscy, einen Aniprnch zu hstenrel meines bnonder^ 
aber der Lls Eigcnlhüwer attsifMhenkWeilchändselGaÜalscft zu Cznltskö ini Mrssehchüu^ 
Teschen, hlermit äffen !ich vorgeladen in dem auf den i4ten Marz 1789 angesetzten percnös 
t«rischm TLrmulo Vormittags um^Uhr vor seichtem Gnichte ln Pn^N M ekfGtnen, ihB 



es« Anspruch anbssagtsn Weln gebührends anzuzeigen, und zu rechtfertigen, t»lt der War-
ntgung, daß widrigenfalls oleausgedachtemWeme, bey dessen bereits geschehenem öffeutlls 
chen Verkaufgelosetcn l jF Rthlr 2o ggr der König». Accise und Zoll Snaf Casse zuerkannt 
und sie nachher, mi: idrelzctwüntZenAnsplnchcn an gedachten W^in ulcht weilec wsldenge^ 
hörtwerdeu. Breslau den ^lea Oec. l /88. ' 
^ ^ ' - Köatgz,Preuß.Provinzial R'̂ gie^Gerlchf. , - < - ^ , . 

( S u b h a s i ^ n ^ d o ^ W n D DteBreslauifti/enEttatt^ 
gerichte ma Hen deka n l : Daß das aufder innelk Nicolai Gazst recyrer Hand am Schwic bo^ 
gen>?/b ^Vt). z 14 gelegene zu den z Königen genannte und auf4ooo Rchlr< Cour. gerichlilchab^ 
geschätzie.Benjamin Ernsiische Kretscham Hans sulch^silret, und der icM Decbr. c. a. der 
2c>sie Febr. und 2^sie April^789 zu denen dle^fäüigsnLicttation^TelMinell.anberaumet 
worden, aufwelchtn Kuufinjitg?zu Abgebung zhrer Gebolhc mit der Andeutung:, daß bie Ta^ 
xe desselben bei der König!. Obesamts^Regierung und am3iathhaule allhier ai fisii st ist, wie 
auch, daß aufdie nach Ablaufoes letztern Biethungs Teruuns ttwa noch einkommenden Gs« 
boche.'icht welter restectiret werden solle, hiermit zugleich eingeladen werden. Breslau den 
^ ^ 3 ^ P ^ I " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ « ^ ^ _ ^ ^ .^.^^..^^ 

Es lst am26sten NÄember cVa7ê ne silberne Ta?3)en7M)re, als 
Verdächtig bey Uns angehcnttn, und in Rathhauslichem Gewahrftm genommen worden. 
Der unbekannte Eigenthümer hat sich dazu binnen 6 Wochen zu legitimirm, und die Zurück¬ 
gabe der Uhre gegen Elsiallung der Kosten zu gewärtigen. Breslau den 11. Decemb. 1788. 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Directorss Burgermeister und Rath. 
(Zu in dem den Zten dieft angesiandenen Termine kein 

Kauflustiger gemeioet; so wird dem Publiko hiermit anderweitig bekannt gemacht, daß ein 
«euer Termin zu Verauctionirung des Johann HennisjchenGrandtwetnbrennerey Gerathes 
in einem großen und kleinen füpfermn Brundlweintopfe, nebst Hüllen und Schlange, und 
verschiedenen Holzgefäße bestehend, auf den 5ten Januars./« ang^s tzt worden. Kauflust!-
ge werden dahero vorgeladen, au gedachtem Tage Vonnttkags um 9 Uyr vo? dem Nicolaitho-
re lm Kretfchaln zumgoldnen Schwerdt genannt, sich einzufinden, ihl GebVl abzulegM, und 
sonach zu gewärtigen, daß den Meistbiethenden die erstandenen Sachen gegen baare Bezah¬ 
lungin Courant werden verabfolgt werden. Breslau <^ 5?. 6 7 ^ z 7^8. 

( Q ^ n o w ^ ^ einesvermißtenHypothekenInftrumentS.) Nachdem 
das aufdem ehemaligen Weinschent Ritterfchea Hause sub No. 3<.O gehastete Capital von 50 
Rthlc. zurück gezahlet> die Martin SchmiedifcheFundatin, als Empfängerund Ceßwnarius 
nun aber das Haupe-Hypothequen^Instrument d. d. Brieg den 26sten Sept. 1763 M Hufe lder 
Löschung nicht beybringen können, so werden alle diejenigen, die 
ment etwa in Händen haben, oder sonstige Gerechtsame darauf behaupten, hiermit vorgela¬ 
den, aufden löten Febr. a.c. Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, und ihre Ansprüche ^ i />s . 
<n/K/mzugeben. Bey ihrem Außenbleibenaberzu gewärtigen, daß auflhreftrnere Ansprüche 
aus gedachten Hypothequen-Instrmnente d. d. Brieg den 26. Sept. 1768 nicht werde reftml-
ret, auch das Instrument selbst amortsiret, und auf den Grund des CeßionSInstrument d. d. 
Brieg den l 5. Iuny l 772 die Schuld von dem ehemalige« Retterschen Haust sub No. 300 wer¬ 
de gelöscht werden. Brieg den i7ten Nov. 1788. 

Direceor und Assessors des Magist. Stadtgerichts^ 
(Zur Nachricht.) Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn demältern, wird 

ein Avertissemmt von verschiedeney Sachen z« Meihnachlsgeschenlen gratis ausgegeben. 
Nachtrag 



Nachtrag aä No. (^ . Sonnabends den 20. Dee. 1788 
sl?/>atw der VVünschischent>e<i«o,«m.) Sagan drn isten Dec. 1788. Magistrat 

tushiesilbst macht hierdurch bekannt, daß ^ , ^ e </eĉ e« vom7ten Iu l y a.c. über den in zwo 
Fleischbänken, zween Stück Acker, nebst Scheune und einer unbeträchtlichen Mobllicnschaft 
bestehenden Nachlaß des allhiec lnsolvendo verstorbenen Fleischhauer Ichann Joseph Wünsch 
t7o«c«^F«c!^e<il>of«,»eröfnet, und der offene Arrest verhängt worden. Es werden daherdeft 
sen sämtliche <^eHio^«a<i//^lil^«^»m^'«/?/)i'ca«^«m/??-ceten/a in dem vor Unserm Oyndic» 
Knauer als ernannten Deputate in hiesigem Rathhause abzuwartenden auf den Losten März 
178Y Vormittags um 8 uhr anberaumten le^mltto/ie^eWto, io /̂«ö ^cr,ttl /)f-<ec/«/l'ac /)e»^et«i/> 
/em«e<ilKa/«e^ hiermit vorgeladen. Wobei denen/enlgcn, denen es an Bekanntschast hiest, 
gen Orts fehlet, der hiesige Iufiitz'Comniissarius Hr.Dehmel in Vorschlag gebracht wird, 
an den fie sich zu verwenden, und denselben mit gehöriger Instruction und Vollmacht zu ver¬ 
sehen haben. Zugleich wird allen Psand-Inhabetn, und die irgend etwas von besagten Nach¬ 
laß hinter sich haben, aufgegeben, solches bey Verlust ihres Rechts a<iOe/?oK«m><ilcm/e zu 
vfferiren und abzuliefern. Wornach sich also Jedermann zu a«tten. 

(Sulchastauon des Ouches (Mer -Tworc ;ymi r ra . ) Dem Publlfo wlrd hier¬ 
mit bekannt gemacht, daß das dem Franz Gottlieb von Dobrczykowsky gehörige in der freyen 
StandesherrschaftMllilsch belegen« Guth und RittelsitzOberTworc.iymirke, welches nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten den jahrlichen Ertrag desselben mit 5 pro Cent zu Capital 
gerechnet, unterm lsten May 1787 von einer Oels-Mllitsch Fürstenthums Landschaft auf 
14676 Rthl. l o sgr. gewärbiget worden, auf den 3ten Febr. den loten Mar t . und in 7^m> 
«o?</t/?/,o^^«»io^o den 2isten Aptll 1789 bey hiesiger Regierung öffentlich werde subha-
silret und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Guth zu be¬ 
fitzen Fähigkeit, und Mittel zu dessen annehmlicher Bezahlung haben, hierdurch vorgeladen, 
ln schon erwehnten Terminen und besonders im letzten peremtorischen Termine den 2isien 
April 1789 Vormittags um 9 Uhr v»r der hierzu angeordneten Regierungs Commißton an 
gewöhnlicher Serichlsstelle allhier inPerson odlr durch genugsam bevollmächtigte und unter, 
richteteAnwalde, sichelnzufinden, ihrOrbothzuthun und hierauf zu gewaltigen, baß ob«r-
wehntes Guth dem Meist- undBestbielhenden werde zugeschlagen und auf die nach Verlauf 
dlests letzten Llcitalions.Termins etwa einkommendeKlbothe nicht welter werde resiuliret 
werden. Uebrigens kann die Taxa dieses Guthes bey elnerOels Milltschcn Fürstenthums-
Landschaftinsplciret werden. Gegeben SchloßMllitschden lo.Dec. »788. 

Reichsgrafi. Malßan fi eye Standesherrliche Regierung. 
(3u verauctlontren.) Dem Publiko wlrd hierdurch bekannt gemacht, daßbey hie, 

figerRegierungallfdem Echloße allhier. den27 Januar 1789. allerley Mobillen uud Effe¬ 
cten, bestehend ln Kleidungsstücken, Wäsche, Wagenfahrt. Hausrathund Blichern, öffent¬ 
lich ausgebotben und den Meistbietenden käuflich überlaßen werden sollen. Es haben dem¬ 
nach alle und jede, welche von den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen und ksufiich an 
sich ,u bringen kusi und Belieben tragen, an dem vorbemeloeten Ta?e Vormittags um 9 Uhr 
aufdem Schloß allhter sich einzufinden, iyr Gębach «u thun und alsdenn zu gewärtigen, daß 
diese Effecten dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung ln gangbarer Münz- Sorte werden 
zugeschlagen werden. Geaeben Schloß Mililsch den 1 iten Dkc. 1788. 

R e ^ c h s g M ^ o n ^ a M n f r ^ ^ w ^ e ^ e ^ 
(M.?ä/.^ l tat t^dekFreyin v.VogtsckenGÜuvzgcr.) Neisse den 2 . D « . ,788. 

DieFörst-BischsfilcheReginung cillreialle dzcjenigin, welche an den Nachlaß der v«stor-



benen Elevnora Freyin von Vögten gebohrn-n Gräfin von Schlegenberg ausBaufchwltz ?« 
^vecie an deren Gnth Bauschwitz <^ ^«oc^tte ca^re d'i'«///» einFN rechtlichen Anspruch ha¬ 
lben a<i/l>lV/a»</«W(5>>?lM«^m/'/a-le^aufden2osten April!78yaufbieFürst Bischöf¬ 
liche Regierung allhier vor dem Deputate Herrn Regterungs Rath Wilhelmi früh um Y Uhr 

"(^,Ka/c/mno« des entwichenen Fähndrich vonSuchadolskyT) Demnach der 
Fähnrich vom Depot'Bataillon des Königl. Preuß Infanterie Regiments von Hager, Frie¬ 
drich August vonSuchadolSty, aus dem Strehlenschen Creis gebürtig, am 4ten Ocl< d , I . 
aus hiesiger Garnison entwichen, und dessen Aufenthalt nicht auszuforschen gewesen; so 
wird derselbe hiermit peremtorie citiret und vorgeladen, sich aOaw binnen 6 Wochen und 
zwar längstens aufden 6ten Febr.! 789 vor Eudesunterschriebenel: Gerichten zu gestellen,und 
von seiner böslichen Entweichung Rede undAnlwortzugeben. I m Fall ftines Außenblel-
bens aber, hat derselbe zu gewärtigen, daß nach Vorschrift des Allerhöchst Kön!gl. Edktb vom 
i2ter»Iunp 1743 wtder ihn durch ewvereydetesKciegesGericht. i« co7/?«?«ac?üW werde er» 
kanntwerden. Zugleich werden auchdiejenigen, welche von demEntwichenen Gelder Dos 
lumente oder Geldeswerth in Händen haben, erlillMt, solches bey Vermeidung geletzmäßi¬ 
ger Strafe, vor Ablaufdes Termins bey unterzeichneten Gerichten anzuzeigen. So gegeben 
im Standquartier zu Cosel den 12. Decbr. 1788. 

König!. Preuß Depot-BataMons-Gerlchte des Infanterie Regiments von Hager. 
de Ritter, Obrlfiiieut. und Commandeur. ^ ^ Drewitz,Huditeur. 

(Zu verauctioniren.) Da der Nachlaß des-verftdlbenen,Cornette^höchlsbl. von 
Czettrlyschen HusarenMegiments Grafen Massmi<ie/a Hs<?Fa, bestehend in einem schön und 
gut gebauten Koseckischen Fuchs, der 11 Zoll groß, imstenIahr und ohneFehlcrist. ferner 
tn Kleidungs Stücken, ein Gebett-Betten, Bett, und AnM-Wasche. Büchern, Kupfersti¬ 
chen, Sattelzeug und verschiedenen Mobillen und Geräthschaften bestehet, öffentlich an den 
Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in der Garnison zu Tschirnau verauctioniret werden 
soll, wozu Terminus auf dey29sten Dec.t».I. festgesetzt ist, so wird solches hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Kauflustige können fich zu Tschirnau früh um 8 Uhr einfinden und gewar¬ 
tig seyn, daß diese Sachen dcm Meistbiethenden gegen baare Bezahlung scgleich zugeschlagen 
werden. Hernnstadt den ü.Dec. 1788. 

Ksnigl. Preuß. von Czettritzsche Husaren-Regiments^ Gerichten. 
CMr lß , Gen. kieut. Hoffmann, Reg.Quart. Mstr. und Auditeur. 

(3ü"veractic>niren.) Da auf den 22fien dies. Mon. von früh um 9 Uhr an, bey den 
Gerichten des GrafGörßschen Cäraßier-Regiment zu Ohlau, verschiedene zn der Verlassen-
schaft des verblichenen Oberstleeulenant von Eng«lhardt gehörige Mobilien, bestehend tn alier» 
hand Prelivsis und Silberzeug, Zi,, , Kleidungsstücken, Le!b> und Tisch-Wäsche, Bellen, 
Sattelgerätheu. s.w. öffentlich ver steigert und dem Melstbi-lhenden gegen baare Bezahlung 
in Courant zugeschlagen werden sollen, so wird so ches nebst brygefügler Einladung der Kauf¬ 
lustigen hiesmit bekannt gemacht. Ol>la» dm 2ten Dec. '788. 
°^ (UmwendeteGeld-Chawulle.) Grünbergdeni2.Dec. 1788. AusdemWohn-

zimmer des Konlgl. General Inspektor der Caval<erie, Herrn Obersten vonF?ankenberg/tst 
vom loten bis »lten d'es. eine eichene mit wlißem Blech beschlageneGt>d,Chatoulle wegge¬ 
kommen, so daran kennbar, daß selbige an ben Seiten mit» lstlnen Schrauben zum Anschlies-
ftn aufder Erde versehen gewesen, die aber abgefeilt, uud darinnen: i ) Ein grün stwen ge, 
ßllckter mit Gold durchwirkter Geldbeutel mit 328 Stück Dutaten, ;on denen dle mehrchen 



rare und elnlze Stöcke von 4. 5. bls 6 Dukaten verschiedenes und halbe Dukatens 2) W 
Dulatenaufden^ 0 ĉ s Königs Gustav Adolph bey Liehen, z. EinDukaltn mit demGe^ 
präge e'.^s Mannes, i er die Baßgeige spielt, mit der Ueberschrift auf demAvers: ich geige 
die Wahrheit: und auf dem Revers schiäßt etner den andern den Fiedelbogen um den Kopf 
wilder Unter (trist: zur schuldigen Danksagung. 4) Einige z töpfigte Dukaten. 5)Vler-
zehn Stück Raber-Dukaten, ü) Ein ̂  Theil Dukaten. 7) Ein von weißen und couleur-
ten Bande zusammen genähte Geldbeutel mit /oo Rehlr. in Friednchsd'ors sich befunden. 
Wer den Entwender derselben anzeigen, oder von denen emwannten Geldern einige Nachricht 
geben kann, dem wird mit Verschweigung seines Namens eine Belohnung von 50 Rthlr. ver¬ 
sprochen. Zugteich werden die Herren Kaufleute, Gold Arbeiter undIude^schaft erficht/ 
dafern ihnen von denen enlwannten GoW-Münzen, welche zur Verwechselung oder Vtrar-
beitung sollten überbracht werden, den Uebel bringer derselben damit anzuhalten, und an die 
Gerichts Obrigkctt des Orts zur nähern Untersuchung, wie er da,u gklommen^y abzuliefern^ 

(Hotterie-Nachricht.) Bey der am l^ten dies, gefchchencn Ziehung der brutm 
Classe der König!. Berliner Classen-Lotterie sind in hiesigem Haupt Comtoir nachsiehende 
Gewinsteg^faLen: iPreißa^ORthl l .aufNo.6l8^ 2Pr.a25Rkhl:allfNo.284.2O29^ 
2Pr a20 Rshl.aufNo.25878 287:9 5Pr-a i6Rthlr. aufNo.234.48.17472. 2025?« 
2O28L 15 Pr. 2 l2Rthl . aufNo. 202.8.28 43«72. 10607, 15322.58.92. 17453.6H0 
20210.44. 25833.70. Diese Betrage können sofort gegen Einlieferung vermoose erhoben 
werden. Die Ziehung beraten Classe geschiehet den Lösten Jan. und wird vorhero den lylen 
desselben geschlossen̂  bis dahin die Renovalionbey Verlust des Anrechts aufein ganz köos mit 
4Rthir. loggr. Pr.Cour. geleistet seyn muß. Kauftoost ßnd noch wenige vorhanden, uns 
tostet das koos 2 Friebrlchk'dor und 8 ggr. Courant, Viertel a Proportion. Breslau den 
19tea Dec. 1788. Korn. 

(Steckbrief.) Es lst den 9ten Dec. Johann Friedrich Hoffmann aus Merseburg M 
Sachsen gebürtig, welcher bey mir als Kutscher in Diensten gestanden, heimlich davon gegan¬ 
gen, und hat mir eine gute Livree nebst andern Kleidungsstücken, ohne was ich noch vermisse, 
mitgenommen. Es wird demnach Jedermann hierdurch gehorsamst gebeten, wenn sich der¬ 
selbe irgendwo betreten !assen sollte, ihn in Verhaftzu nehmen, und mir davon gehörige Anzei¬ 
gen, gegen Ersetzung aller Unkosten, zu machen. Gedachter Hoffmanu ist besonders tzara« 
zuerkennen: er tragteinen grauen Ueberrock mit lichte blauem Kragen, gräne Wesie und gelb 
lederne Beinkleider uud rundem Hut, auch hat derselbe geldlich vetschnttlne Haare und viele 
Pockennarben im Gesichte. Wer on demselben an mich Anzeige macht, erhält ein Douceur 
zur Belohnung. Brleg in Schlesien, den ;c.Dec. 1788. 

(verkauf eines Rrerschams.) Es soll der Ale-Scheilnicher Klet,Nam nebst 
Acker-Stücken blos nach dem Augenschein vor4000 Rthlr. jedoch nur gegen baare Bezahlung 
verkauft werden; nähere Nachricht kann der Iustitz-Commißions-Rath Schramm wohzz-
haftaufdem^Sande^^h^ den lc)ten^ec^l788. > 

(Hofmeister suchrConditionH ElnHosinIMr>^^ 
hung gewidmet der französischen Sprache mächtig undMufitversteht/wünstyt wieder pla-
(irt zu seyn bey einer adel. Herrschaft auf dem Lande: 

(Zu 
rothen Plüsch mit guten Gold bescßl, ist auf der Albrechts Gasse, neben demgoldnenA. B.C. 
No. l 6 y i . um einen billigenPrelß zu versaufen. 



Garde«zu haben.) InkeukartsBuchrMusik-unbKu»sthaMung find zubelom-
men: zwölf Stücke Pfannenschmidtschen Tusch, bestehend in schwarz, blau, dunkel violet, 
hkllvioltt, dunkelroch, roth, heüroth, braun, grün, hellgrün, gelb und weiß, alle i2Sorten 
2 Rthlr. 4 sgr. einzeln das Stüch? sgr. Pastellfarben Kasten das Sortiment zu i6o Far« 
ben4^thlr . losgr. Farben 2 RlhN-^ sgr. ^ _ ^ _ _ _ « _ ^ 

(Calenderzu Havels.) Bey dem Buchhändler und Calender«Factor Meyer auf dcm 
Paradeplatz An Neugchauerschen Hause der großen Waage gegenüber ist der genealogisch 
militairische Calendsr a»fs Jahr 1789 a l6Ggr. in Ccurant zu haben, desgleichen auch al¬ 
lerhand Gattungen Neujahrwünsche von verschiedenen PreißrN, auch wird der Catalogus von 
der Michael Meße gratis ausgegeben. 

( IVohnung zu vermiechen.) I n Breslau auf der Schweidnitzer Gasse in der gelb-
nen Pretzel ist der erste Stock nebst Fugehör zu vermiethen und bald zu beziehen, ist sehr bequem 
für eine Landherrschaft zum Absteige-Quartier. Nähere Auskunft ist vom Eigenthümer 
BackerWittichzuerhallen. ,̂  ,, > 

(iLmwendcte Juchten.) Aus dem gcsdnen Schwene in derMuschenGasse sind 
am 18. d.Abendsum/Uhr 5 Packt Juchten vomSchlitcen ge¬ 
stohlenworden; wer davon Nachricht zu geben weiß, beliebe es bey den Hrn. Generalmajor 

ju melden, und soll eiue raisonnable Be-
lohnung zu erwarten haben. _̂̂ _̂ _̂  

(Zur V7achrichc.) Bei dem Buchhändler und Kalender Factor Meycr sind die ^ / ° 
sna«tlc/l iie He)/m^ol/^ i'am/e / 7 ^ zu 8 ggr. zu habenMuch find bei mir sehr schöne Sorten Neus 
jahrswünsche aufAllss zu vermiedenen Pretßen zu haben. __________ 

Schretden des Herrn Blanchard aus Watschau 
h. d. den 15. Nov. 1788 wegen seiner hier in Breslau auf den i ^ten Jan. fetistesehlen kuftteise. 

Ich bin jetzo völlig entschlossen in Breslau auch dasExperiment mit einer Luftreise anzu¬ 
stellen, jo ich dem Publiko hiermit zum voraus bekannt mache: da'mir aber in Warschau 
viele Hindernisse vorgekommen, daß ich meine hier zu haltende Lufimsi nicht vor den 14. 
Dec. werbe ablegen können, ss kan ich mich -̂vor Ende December auch nicht wieder in Bres¬ 
lau einfinden, ich werde aber alsdeyn sofort meine weitern Verfügungen machen, daß sel-
btge den l^ttn Jan. zu Breslau gewiß gebalten werden soll. Denen fremden Herr¬ 
schaften, die nicht zu Breslau wohnen, mache ich diese Nachricht hiermit zeilig bekannt, 
daß falls sie gefälligst mein Experiment mit beywohnen wollen, im vmaus das Arrange¬ 
ment zu der Reise nach Breslau treffen können, und so viel als nur von mir abhangen 
w i rd , und höchst übele Witterung e§ eben nur nicht verhindert, so soll an diesen angesetz¬ 
ten Tage die Sache ganz ohnfehlbar yor sich gehen. Der König!. Bau-Inspeclor Herr 
keyser und die Kaufleute Herren l>ie/,/6, L5 com/?, in Breslau, sind von mir ersucht, bis 
zum LOsten Dec. noch Subscriptisn anzunehmen, wobey dar Vortheil gewähret wi ld, daß 
auf den Ersten Platz anstatt festgesetzte 3 Rthlr. nur 2 z Rthlr. und auf den 2ten Platz an¬ 
statt 2 Rlhlr . nur i z Rthlr. bezahlt werden darf. Billets mit meines Namens Unter¬ 
schrift sind bey den Herren l>?e^e^ 55 co?„/?. auch schon sogleich zu erhalten, so anstatt der 
Oubscrlplion ein jeder gefälligst gegen baare Bezahlung an sich nehmen kan. Nach Vers 
fiießung dieses Termins aber muß von einem Jeden die erst festgesetzten Preisse bezahlt 
werben. ^ ^ ^ _̂  ^ ! ^ ! ? H 5 5 ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Bttchhcmdluna am Ringe ausgegeben/ 
und find «uch auf «llen Könlgl. Postämtern zu haben. 


